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Festsitzung des Gemeinderates mit Verleihung
von Auszeichnungen, Förderungsauszahlungen
und Neujahrsempfang

Die diesjährige Festsitzung des Gemeinderates bot ein
reichhaltiges Programm mit Verleihung von Auszeichnungen an
verdiente Persönlichkeiten, Auszahlung von Fördergeldern an
Sport- und Kulturvereine und einem gemütlichen
Neujahrsempfang. 

Nach der musikalischen Einleitung durch das Brass Quintett der
Musikschule Knittelfeld begrüßte Bürgermeister DI (FH) Harald
Bergmann die zu Ehrenden aus den unterschiedlichen Bereichen;
Kultur, Sport, Gesundheit, Ehrenamt und Politik sowie die Ehrengäste
und BesucherInnen. Danach folgte die Auszahlung der Sport- und
Kulturförderungen an Vereine der Stadt sowie die Überreichung der
Ehrenauszeichnungen. „In einer Gesellschaft braucht es Menschen, die
mehr tun als sie müssen. Und genau diese Menschen werden heute
geehrt. Es ist an der Zeit Danke zu sagen, an all jene die so viel in
unsere Gesellschaft einbringen auch Vereine,“ so Bürgermeister Harald
Bergmann. Ein weiterer Programmpunkt war die Segnung durch Pfarrer
Mag. Bartlomiej Lukasz Wojtyczka und die Neujahrswünsche die
RauchfangkehrerInnen. Der Segen und die Glückwüsche sollen die
Stadt auf dem Weg durch das Jahr 2025 begleiten und Glück bringen.
Abschließend wurde zu einem gemütlichen Neujahrsempfang mit
Verpflegung und Musik geladen.

Fördergelder an Sport- und Kulturvereine ausbezahlt

Die Stadtgemeinde Knittelfeld unterstützt jährlich sowohl Sport- als auch
Kulturvereine tatkräftig. Im Rahmen der diesjährigen Festsitzung
wurden diese ausbezahlt. So durften Bürgermeister Harald Bergmann,
Sportreferent StR Christian Perschl und Kulturreferentin GRin Ingrid
Adam-Kaltenegger die Förderungen überreichen. 
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Es wurden 21 Sportvereine mit 39.225 Euro, und 16 Kulturvereine mit
16.500 Euro unterstützt. 

Den GemeindevertreterInnen ist es immer ein großes Anliegen, die
ehrenamtliche Tätigkeit, das Engagement und die investierte Zeit der
Vereinsmitglieder zu würdigen. Denn sie sorgen für ein blühendes
Vereinsleben und stecken viel Arbeit in die Nachwuchsförderung. 

Verleihung der Ehrennadeln der Stadt Knittelfeld in Gold

Auch in dieser Festsitzung wurden wieder verdiente Persönlichkeiten
ausgezeichnet. Den Beginn macht StR DI (FH) Christian Perschl, der
die Reden für Mag Gerhard Widmann und Walter Eibegger hält. Danach
folgte StRin Regina Biela die die Laudationen für Pfarrer Mag. Rudolf
Rappel und GRin a.D. Edith Pirker vortrug. Weitere Redner waren StR
Mag. Guido Zeilinger für Mag. pharm. Fritz Zaversky und Dr. Anton
Prietl, GRin Ingrid Adam-Kaltenegger für Michael Tockner und Gertrude
Ulm-Rettig sowie Bgm. Harald Bergmann der die Laudatio für den
Empfänger des Ehrenrings der Stadt Knittelfeld in Gold hielt, RR Ing.
Hans Rinofner. 

Mag. Gerhard Widmann

Mag. Gerhard Widmann war 21 Jahre lang Geschäftsführer des
Flughafens Graz und ist seit 2007 Präsident der ASKÖ Steiermark. In
dieser Funktion unterstützt er zahlreiche Vereine und deren Mitglieder,
auch in Knittelfeld. Viele Sportvereine profitieren von seiner Expertise
und der Beratungsarbeit der ASKÖ. Seine Weggefährten schätzen
besonders seine professionelle und zugleich menschliche
Herangehensweise, die ihn in allen Lebenslagen auszeichnet. Auch
Knittelfeld profitiert von seinem unermüdlichen Engagement: Der Bau
des Pumptracks im Sportzentrum ist zu einem großen Teil ihm zu
verdanken.

Seit Jahrzehnten ist Gerhard Widmann im Sportbereich aktiv – stets mit
dem Ziel, Menschen für den Sport zu begeistern, Vereine zu fördern
und die Infrastruktur zu verbessern.

Walter Eibegger

Walter Eibegger war 35 Jahre lang Leiter des Radsportclubs Rapso.
Durch sein Engagement erhielt Knittelfeld den Ruf als Kaderschmiede
des österreichischen Radsports. Er begann selbst als erfolgreicher
Rennradfahrer, doch seine wahre Berufung fand er abseits des Sattels:
als Trainer, Visionär und Wegbereiter für Generationen von jungen
Talenten. Bereits 1989 übernahm er die Position des sportlichen Leiters
beim RC ARBÖ-ASKÖ Rapso Knittelfeld und prägte den Verein über
Jahrzehnte wie kaum ein anderer. Durch sein unermüdliches
Engagement hat sich Knittelfeld als Kaderschmiede des
österreichischen Radsports einen Namen gemacht.

Pfarrer Mag. Rudolf Rappel

Am 27. Juni 2004 empfing Rudolf Rappel im Grazer Dom die
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Priesterweihe. Bereits 2008 übernahm er als Pfarrer in Knittelfeld und
den umliegenden Gemeinden eine zentrale Rolle in der
seelsorgerischen Betreuung der Region. Sein unermüdlicher Einsatz
und seine große Nähe zu den Menschen fanden 2012 besondere
Anerkennung mit seiner Ernennung zum Geistlichen Rat. Von
September 2020 bis August 2022 leitete Rudolf Rappel den
Seelsorgeraum Knittelfeld. Mit seiner offenen und fröhlichen Art prägte
er diese Zeit nachhaltig. Besonders hervorzuheben ist sein Geschick,
eine harmonische Zusammenarbeit zwischen der Stadtgemeinde und
der Pfarre zu fördern – eine Beziehung, die auf gegenseitigem Respekt
und Vertrauen basierte. Rudolf Rappel wird von vielen für seine
Fähigkeit geschätzt, Menschen mit Empathie zu begegnen, zuzuhören
und ein lebendiges Miteinander zu schaffen. 

GRin a.D. Edith Pirker

Edith Pirker war von 2003 bis 2022 Mitglied des Gemeinderates und 11
Jahre lang Obfrau des Sozialausschusses. Sie hat in dieser Zeit nicht
nur zahlreiche Projekte umgesetzt, sondern auch viele Menschen
unterstützt und inspiriert. Weiters war sie in zahlreichen Ausschüssen
aktives Mitglied die immer ihr Engagement einbrachte. Sie setzte stets
ihre Energie ein, um Ideen umzusetzen und Knittelfeld dadurch sozialer
und lebenswerter zu machen – insbesondere für die älteren
BürgerInnen. Mit Veranstaltungen wie dem Tanzkaffee und dem
Blütenprachtball, die von ihr ins Leben gerufen wurden, hat sie
Veranstaltungen geschaffen, die die Gemeinschaft gefördert haben.
Genau so wie die Servicestelle Generation 50+. Sie ist ein Ort der
Begegnung für Personen über 50 Jahren, die mittlerweile eine
beachtliche Stammgruppe umfasst.

Mag. pharm. Fritz Zaversky

Seit 1990 führte Fritz Zaversky die Stadt-Apotheke in der mittlerweile
fünften Generation – ein beeindruckendes Vermächtnis, das er mit
Weitblick und Engagement weiterentwickelt hat. Unter seiner Leitung
wurde die Apotheke laufend ausgebaut, saniert und modernisiert.
Gemeinsam mit seiner Frau Angelika Zaversky, die ihn jederzeit
unterstützt hat, hat er die Apotheke zu einem Aushängeschild für
Knittelfeld geformt. 2012 wurde das Angebot erweitert und es entstand
ein Kosmetik- und Fußpflegestudio. 2017 wurde die erste Photovoltaik-
Fassade am Firmenhaus in der Schmittstraße installiert. Nach 34
erfolgreichen Jahren übergab er im Vorjahr die Stadt-Apotheke an seine
Tochter, Mag.a Michaela Zaversky, und sicherte damit den Fortbestand
dieses traditionsreichen und kundenorientierten Betriebs, der
beispielhaft für die Kombination von Innovation und Beständigkeit steht. 

Dr. Anton Prietl

Dr. Anton Prietl war 40 Jahre lang als Arzt für Allgemeinmedizin in
Knittelfeld tätig und Leiter des Physikalischen Ambulatoriums der ÖBB.
Als Arzt mit Leib und Seele war es stets sein Anliegen, den PatientInnen
auf Augenhöhe zu begegnen, zuzuhören, mit Ruhe und Bedacht zu
diagnostizieren und dadurch stets das Beste für die PatientInnen zu
geben. 
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Seine berufliche Reise führte ihn 1981 wieder zurück nach Knittelfeld,
wo er bereits das BG/BRG besuchte, um dort als Sekundararzt am LKH
zu arbeiten. Nur ein Jahr später eröffneten er seine Praxis für
Allgemeinmedizin und wurde schnell zu einer unverzichtbaren Stütze
der Gesundheitsversorgung in Knittelfeld. Seine Tätigkeiten gingen
jedoch weit über die klassische ärztliche Versorgung hinaus: Von 1983
bis 1999 war er als Bahnbetriebsarzt tätig. Als Bezirksfeuerwehrarzt des
damaligen Bezirks Knittelfeld und als Feuerwehrarzt der Stadtfeuerwehr
Knittelfeld war er bei unzähligen Gefahreneinsätzen im Erste-Hilfe-
Bereich, bei Bränden und bei der Fremd- und Kameradenhilfe im
Einsatz.

Michael Tockner

Michael Tockner war von 2016 bis 2024 Obmann der Steirerherzen. In
dieser Zeit hat er das Vereinsleben in Knittelfeld maßgeblich geprägt
und wurde so zusagen zum Gesicht und zur Seele der Steirerherzen.
Seit seinem Beitritt zum Verein am 9. Oktober 1981 hat er sich
vollkommen der Pflege heimischer Traditionen verschrieben. Bereits
vier Jahre später, übernahm er Verantwortung als 2. Jugendleiter. Die
Arbeit mit den Jüngsten des Vereins begeistert ihn bis heute.
Mittlerweile besteht der Verein aus 160 Mitgliedern und 3 Tanzgruppen,
darunter 55 aktive VolkstänzerInnen sowie 21 Kindern.

Nach seinem Rücktritt im Vorjahr wurde der Vorsitz an Manuel Peinhopf
übergeben. Dennoch gehört sein Herz weiterhin den Steirerherzen. Die
Entscheidung, sich zukünftig noch stärker auf die Jugendausbildung zu
konzentrieren, zeigt, dass ihm die Zukunft des Vereins ebenso wichtig
ist wie seine Gegenwart. 

Gertrude Ulm-Rettig

Gertrude Ulm-Rettig ist aktiver Teil des Knittelfelder Kulturlebens und
hat dieses auch maßgeblich beeinflusst. 

Bereits im Kindesalter von 6 Jahren waren Bleistift und Papier ihre
ständigen Begleiter. Eine besondere Begabung zeigte sich früh und
resultierte in Bestnoten im Schulfach „Bildnerische Erziehung.“ Die
Liebe zur Kunst blieb auch über die Jahre hinweg ungebrochen. 

Im Alter von 38 Jahren trat sie der Volkskunstgilde bei. Zwei Jahre
später übernahm sie die Rolle der Obfrau. Der Verein hatte zu diesem
Zeitpunkt bereits 120 Mitglieder. Sie besuchte über 18 Jahre hinweg
Seminare bei renommierten ProfessorInnen, um dann das gesammelte
Wissen selbst weiterzugeben. Ihre Werke sind über Knittelfeld hinaus
bekannt, durfte sie doch ihre Kunst in vielen Landeshauptstädten
präsentieren. Seit 10 Jahren ist sie aktives Mitglied der Gruppe
„Weibsbilder“. Und auch heute, mit 80 Jahren, ist das Zeichnen und
Malen nach wie vor ihre größte Freude.

Verleihung des Ehrenrings der Stadt Knittelfeld in Gold

Bürgermeister Harald Bergmann hatte die Ehre den goldenen Ehrenring
der Stadt Knittelfeld an Archivar RR Ing. Hans Rinofner zu überreichen. 
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RR Ing. Hans Rinofner

Ing. Hans Rinofner ist bereits seit mehr als 20 Jahren das Herz und die
Seele des Stadtarchivs. Im Vorjahr hat er mit seinem Wissen und
seinen Aktivitäten das Jubiläumsjahr rund um das 800-jährige Bestehen
der Stadt maßgeblich geprägt.

Hans Rinofner kam 2003 ins Stadtarchiv. Schon während seiner
beruflichen Laufbahn als leitender Militärluftfahrzeugtechniker war er an
Geschichte interessiert. Und in seinem „Unruhestand“ konnte er sich in
vollen Zügen seinem historischen Interesse widmen. Gemeinsam mit
Erich Schreilechner baute er das Stadtarchiv auf und durchforstete
Unmengen von alten Bildern und Schriften. Die beiden arbeiteten stets
Hand in Hand. Erich war der Mann der 1000 Bilder und Hans der Mann
der Worte. Für seine zahlreichen schriftlichen Publikationen und
Vorträge verbringt er Stunden in unterschiedlichen Archiven, um zu
recherchieren, natürlich immer ehrenamtlich. Dabei konnte er ein
Netzwerk an wertvollen Kontakten aufbauen, das weit über die
Stadtgrenzen hinausreicht – sogar bis nach Amerika. Seine Artikel, die
er nach wie vor für das Stadtmagazin verfasst, sind unter
Geschichtsinteressierten begehrte Sammlerstücke. Auch für
Studierende und SchülerInnen ist Hans Rinofner immer wieder ein
wertvoller Ansprechpartner in Sachen Geschichte. 

Das Jahr 2024 war durch das 800-jährige Jubiläum der ersten
Stadtnennung sehr intensiv. Bereits bei der Auftaktgala im Kulturhaus
hatte er mit seinem Vortrag zur Geschichte Knittelfelds den perfekten
Startpunkt gesetzt. Die Eröffnung der Ausstellung „Knittelfeld 800“, bei
der auf 53 Schautafeln historische Meilensteine der Stadt präsentiert
wurden, wäre ohne seine Expertise nicht möglich gewesen. Als
Ergänzung dazu gestaltete er die Festschrift redaktionell mit und die
Topothek, die ebenfalls im Jubiläumsjahr online ging, wurde durch ihn
mit wertvollem Bildmaterial bereichert.

Neujahrsempfang

Abschließend gab es einen gemütlichen Neujahrsempfang mit
musikalischer Umrahmung durch Mag. Klaus Mühlthaler und Dr. Alfred
Adam von der Musikschule Knittelfeld.
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